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Z U S A M M E N FA S S U N G

Die Einführung von US-Zöllen hat die strategischen Diskussionen unter Wein-
produzenten und -exporteuren über ihre internationale Marktorientierung be-
schleunigt. Im Rahmen des ProWein Business Reports wurden Unternehmen 
befragt, wie sie die aktuelle Situation einschätzen, wie sie den eingeschränkten 
oder unsicheren Zugang zum US-Markt kompensieren wollen und welche alter-

nativen Absatzmärkte sie bevorzugen. 

Es wurden mehrere hundert offene Aussagen analysiert und zu 
wiederkehrenden Mustern der Marktorientierung zusammen-
gefasst. In Bezug auf die Auswirkungen der US-Weinzölle, ihre 
Erwartungen hinsichtlich künftiger Entwicklungen sowie die 
Rolle möglicher staatlicher Unterstützung äußerten die Wein-
produzenten und -exporteure eine ausgesprochen differenzierte 

und pragmatische Sichtweise. 

DEN US-MARKT NEU DENKEN: 
STRATEGISCHE ANTWORTEN 
DER GLOBALEN WEINBRANCHE 
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I N T E R P R E TAT I O N  D E R  A K T U E L L E N  
S I T U AT I O N  D U R C H  D I E  B R A N C H E
Statt einer einheitlichen Reaktion lassen sich drei vorherrschende Narrative 
identifizieren, die sowohl die Interpretation der aktuellen Situation als auch die 
Definition der strategischen Optionen des Sektors prägen. 

D I E  Z E N T R A L E  H E R A U S F O R D E R U N G  I S T  D I E 
S C H WA C H E  N A C H F R A G E ,  N I C H T  D I E  Z Ö L L E . 
Begründung 

 �Der US-Markt tritt in eine Phase strukturel-
ler Verkleinerung ein, die zu einer Neuaus-
richtung der Portfolios führen wird. 
 �Es wird eine allgemeine Marktschrump-
fung erwartet. 
 �Der Wettbewerb im Premiumsegment wird 
zunehmen

Implikation 
Eine nachhaltige Erholung würde eine 
Normalisierung der Verbrauchernachfrage 
erfordern und nicht etwa Anpassungen der 
Handelspolitik. 

Strategische Reaktion 
 �Stärkere Fokussierung auf Flaggschiff-Weine 
 �Taktische Flexibilität zum Schutz des 
Vertriebs und der Sichtbarkeit

P O L I T I S C H E  I N S TA B I L I TÄT  U N T E R G R Ä B T 
S T R AT E G I S C H E S  E N G A G E M E N T. 
Begründung 

 �Die „America First“-Logik erhöht die  
Unsicherheit erheblich. 

 �Zoll- und Einfuhrbestimmungen können 
sich kurzfristig ändern. 

 �Prognosen sind fast unmöglich geworden. 

Implikation 
Stabilität und Vorhersehbarkeit als Voraus-
setzung für ein erneutes Engagement. 

Strategische Reaktion 
 �Position halten und abwartende Haltung  
einnehmen 
 �Unumkehrbare Entscheidungen vermeiden 

M A R K TA N PA S S U N G  S TAT T  I N T E R V E N T I O N :  
R E A L I S M U S  I N N E R H A L B  D E S  S E K T O R S . 
Begründung 

 �Wein ist im Vergleich zu Industrieexporten 
vernachlässigbar. 

 �Überschätzung der Bedeutung des Sektors 
 �Subventionen verzerren die Märkte und 
begünstigen nur wenige Akteure. 

Implikation 
Subventionsbasierte Lösungen sind abzu-
lehnen. Die begrenzte politische Einfluss-
nahme des Sektors akzeptieren. 

Strategische Reaktion 
 �Anstelle von politischem Ausgleich sollte 
eine marktbasierte Anpassung erfolgen. 
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P E R S P E K T I V E N  I N  E X P O R T S T R AT E G I E N 
U M S E T Z E N  –  F Ü N F  A R C H E T Y P E N  D E R  
G E O G R A F I S C H E N  N E U A U S R I C H T U N G 
Experten zufolge strebt die Branche keinen dominanten Ersatzmarkt an, son-
dern eine Reihe strategischer Anpassungen. Diese spiegeln sowohl kurzfristige 
Reaktionen auf Handelsstörungen als auch längerfristige Überlegungen zum Ri-
sikomanagement und zum Wachstumspotenzial wider. Es lassen sich fünf ver-
schiedene strategische Archetypen der Exportneuausrichtung identifizieren.  

Diese unterscheiden sich in Bezug auf ihren geografischen Schwerpunkt, ihrer 
Logik der Risikostreuung sowie ihres Zeithorizonts. Gemeinsam bieten sie einen 
strukturierten Überblick darüber, wie die globale Weinindustrie auf veränderte 
Handelsbedingungen reagiert. 

1 .  A U S R I C H T U N G  A U F  A S I E N

2 .  B R E I T E  D I V E R S I F I Z I E R U N G  (multiregionale Risikostreuung) 

Strategische Logik 
 �Ersatz des US-Volumens durch strukturell 
wachsende Weinmärkte 

 �Langfristiger Marktaufbau trotz höherer 
Eintrittsbarrieren 

Schlüsselmärkte 
 �Asien allgemein, Südostasien, Fernost 
 Japan, China, Korea  
 Taiwan, Hongkong, Singapur 

Strategische Logik 
 Portfolioansatz 
 Vermeidung von Konzentrationsrisiken 
 inkrementelles Wachstum in vielen Märkten 

Schlüsselmärkte 
 �Asien und Europa 
 asiatische und südamerikanische Länder 
 globaler Ansatz für eine Vielzahl von Märkten 

Der Fokus liegt klar auf asiatischen Wachstumsmärkten,  
insbesondere auf China, Japan, Südkorea und Südostasien. 

Anstelle eines einzelnen Ersatzmarktes werden Exporte auf  
mehrere Regionen verteilt, um die Abhängigkeit vom US-Markt zu reduzieren. 
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4 .  A M E R I K A  A U S S E R H A L B  D E R  U S A

3 .  N E U A U S R I C H T U N G  I N N E R H A L B  E U R O PA S

5 .  �S E L E K T I V E  N I S C H E N A U S W E I T U N G   / 
O P P O R T U N I S T I S C H E  M Ä R K T E 

Strategische Logik 
 �ähnliche Konsumgewohnheiten oder  
Handelsstrukturen 

 �bestehende Importeurnetzwerke 
 �geringeres politisches Risiko im Vergleich 
zum US-Markt 

Schlüsselmärkte 
 �Kanada 
 �Brasilien, Südamerika 
 �Mexiko, Kolumbien 

Strategische Logik 
 geringere Markteintrittsbarrieren 
 kulturelle und regulatorische Nähe 
 schnellere Volumensubstitution   

Schlüsselmärkte 
 �Europa allgemein, Osteuropa, Skandinavien
 �Benelux, Deutschland, Polen und die 
Tschechische Republik.

Strategische Logik 
 �opportunistische, importgetriebene  
Expansion 

 �geringere Mengen, höhere Unsicherheit 
 �häufig eher komplementär als substitutive 

Erwähnte Märkte 
 �Afrika / Westafrika 
 �Mauritius 
 �Georgien 

Ausrichtung auf Kanada, Brasilien und ausgewählte lateinamerikanische  
Märkte als partielle Ersatzmärkte für die USA. 

Im Mittelpunkt steht der Ausbau oder die Stärkung von Exporten innerhalb  
Europas, häufig mit Fokus auf Osteuropa, Skandinavien oder die Benelux-Länder.

Die Erschließung neuer Weinmärkte, die bisher weniger von traditionellen  
Weinprodukten abgedeckt werden, steht im Mittelpunkt. 

F Ü N F  A R C H E T Y P E N 
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S U M M A R Y 
 �Asien stellt die wichtigste Region für die Exportumschichtung dar. China, 
Japan, Südkorea und Südostasien entwickeln sich zu den zentralen Ersatz-
märkten für den US-Markt. 

 �Europa bleibt nahezu ebenso relevant wie Asien, was darauf hindeutet, dass 
die Exportanpassung überwiegend innerhalb Europas erfolgt – insbesondere 
in Richtung Osteuropa, Skandinavien und Benelux – und weniger durch eine 
vollständige globale Verlagerung. 

 �Amerikanische Länder außerhalb der USA spielen 
eine untergeordnete, aber stabile Rolle. Diese 
wird vor allem von Kanada und Brasilien getragen 
und hat nur begrenzte Ausstrahlung auf weitere 
lateinamerikanische Märkte. 

 �Afrika und Ozeanien bleiben marginale Ziel-
regionen, was primär auf explorative oder 
nischenorientierte Exportinitiativen zurückzu-
führen ist und weniger auf volumenbasierte 
Substitution. 

 �Insgesamt hat strategische Diversifizierung 
Vorrang vor direkter Substitution. Viele Hersteller verteilen ihr 
Risiko bewusst auf mehrere Märkte, anstatt den US-Markt eins zu  
eins zu ersetzen. 


